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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

das Jahr neigt sich dem Ende zu und die Weihnachtszeit steht vor der Tür. Es ist die Zeit des Innehal-
tens, der Rückschau und des Dankes – und der Vorfreude auf Weihnachten.
In unserer Gemeinde haben wir gemeinsam viel erreicht und können stolz auf das Erreichte zurückbli-
cken. Wir haben große Baustellen vorangebracht und große Feste gefeiert: Ob Musikfest, Jubiläum,
Maibaum oder Fußball-EM - wir können stolz sein auf unsere Vereine und dankbar für die viele Arbeit,
die investiert wurde, damit wir feiern können in Kirchheim und Gaubüttelbrunn.

Die Weihnachtszeit sollte still und besinnlich sein – und ist doch immer wieder voller Stress und Be-
schleunigung. Auch dieses Jahr geht es leider wieder nicht nur um Jahresabschluss und Geschenke.
Der Krieg in der Ukraine scheint an der Schwelle zur nächsten Eskalation zu stehen, aus Israel und den
USA kommen schwer aushaltbare Nachrichten. Und ganz nebenbei wird der Wahlkampf um den Bun-
destag uns durch den Winter begleiten.

Gerade jetzt ist es wichtig, innezuhalten wo immer es möglich ist und sich auf das Wesentliche im Le-
ben zu konzentrieren: Momente des Dankes und der Stille, Zeit mit Freunden und der Familie und die
Pflege des Zusammenhaltes in unseren Dörfern.

Ich wünsche Ihnen Allen in diesem Sinne eine friedvolle Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins
neue Jahr. Bleiben Sie gesund und optimistisch.

Ihr 1. Bürgermeister Christian Stück

Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft Kirchheim

Montag – Freitag              jeweils von   8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Einwohnermelde- und Passamt einmal im Monat am Samstag geöffnet –

Nächster Termin am Samstag, 7. Dezember 2024 von 8:30 Uhr – 12:30 Uhr

Für die Servicezeiten am Samstagvormittag (8:30 Uhr bis 12:30 Uhr) ist weiterhin eine Terminvereinba-
rung erforderlich.

Bitte beachten Sie:
Am darauffolgenden Montag bleibt das Einwohnermeldeamt dann geschlossen.

Zum Vormerken: Der nächste Termin der Samstagsöffnung ist am 04.01.2025.

Die nächste Bürgermeister-Sprechstunde ist am 10.12.2024 um 16:00 Uhr im Rathaus.

Das Rathaus ist am 27.12.2024 geschlossen.

Sitzungstermin Gemeinderat:

Die nächste Sitzung des Gemeinderats ist am Donnerstag, 12. Dezember 2024 um 18:00 Uhr im Pfarr-
heim Kirchheim.

Zu den Sitzungen sind alle Mitbürgerinnen und Mitbürger herzlich eingeladen!
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Einladung zu den Bürgerversammlungen 2025

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

zu den diesjährigen Bürgerversammlungen darf ich Sie herzlich einladen. Die Termine sind wie folgt:

Kirchheim:   Montag, 13.01.2025 um 19:30 Uhr im Pfarrheim

Gaubüttelbrunn:  Donnerstag, 16.01.2025 um 19:30 Uhr im Bürgerheim

Bei den Versammlungen werde ich Sie über aktuelle Themen informieren und aus der Verwaltung und
dem Gemeinderat informieren. Selbstverständlich können Sie dabei auch wieder Fragen stellen und An-
regungen geben.

Ich freue mich auf Ihr zahlreiches Kommen.

Christian Stück, 1. Bürgermeister

Harald Kreipp erhält kommunale Dankurkunde

Harald Kreipp erhielt die Kommunale Dankurkunde des Freistaates Bayern für mehr als 18 Jahre ehren-
amtliche Arbeit in der Kommunalpolitik.

Im Namen der Gemeinde Kirchheim bedanke ich mich herzlich für die engagierte kommunalpolitische
Arbeit in mehr als 200 Sitzungen und weit darüber hinaus.

Christian Stück, 1. Bürgermeister

Wahlhelferinnen und -helfer für die Bundestagswahl am 23.02.2025 gesucht

Für die Bundestagswahl am 23.02.2025 werden wieder zahlreiche Wahlhelferinnen und Wahlhelfer be-
nötigt. Wir wenden uns deshalb an alle Bürgerinnen und Bürger mit der Bitte, sich für dieses Ehrenamt
zur Verfügung zu stellen.

Um als Wahlhelfer tätig sein zu können, müssen Sie bei der jeweiligen Wahl stimmberechtigt sein. Für
die Ausübung sind keinerlei Vorkenntnisse erforderlich. Es erwartet Sie eine interessante verantwor-
tungsvolle Aufgabe, die auch mit einer Aufwandsentschädigung honoriert wird.

Sollten Sie Interesse haben, dann melden Sie sich bitte im Rathaus unter Tel.: 09366/ 9061 0 oder per E-
Mail: verwaltungsgemeinschaft@kirchheim-ufr.de.

Parken bei Winterdienst

Bei winterlichen Straßenverhältnissen muss bei parkenden Autos auf der Straße mindestens 3,50 m
Platz zum Schneeräumen freigehalten werden! Wenn zu wenig Platz ist besteht die Gefahr, das ihr
Fahrzeug beschädigt wird.
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Grundsteuerhebesatz sinkt auf 300% - Grundsteueraufkommen steigt

In der Sitzung vom 26.10. hat der Gemeinderat beschlossen, den Hebesatze der Grundsteuer von 350%
auf 300% zu senken (siehe auch S. 26).

Durch die Grundsteuerreform, die ab 2025 in Kraft tritt, war eine Neufestlegung nötig. Das Bundesver-
fassungsgericht hatte vorher die bisherige Berechnungsgrundlage als verfassungswidrig eingestuft.
Die Reform bringt in Bayern eine bedeutende Veränderung mit sich: das wertunabhängige Flächenmo-
dell. Dieses Modell soll im Gegensatz zum Bundesmodell verhindern, dass die Grundsteuer allein auf-
grund steigender Immobilienpreise automatisch ansteigt. Dafür werden aber große Grundstücke meist
höher besteuert - und zwar unabhängig davon, ob sie auf dem Dorf oder in München liegen.

Die neuen Berechnungsgrundlagen, die Äquivalenzbeträge oder die Grundsteuerwerte, werden von den
Finanzämtern ermittelt und ergeben den Messbetrag. Die Städte und Gemeinden berechnen daraufhin
die Grundsteuer anhand des jeweiligen eigenen Hebesatzes.

Die meisten Eigentümerinnen und Eigentümer sollten inzwischen vom Finanzamt einen Bescheid über
den Grundsteuermessbetrag bekommen haben. Den Messbetrag kann nur das Finanzamt ändern, es
empfiehlt sich hier die Daten ganz genau zu prüfen. Die Gemeinde hat keinerlei Ermessensspielraum,
sie muss die Grundsteuerbescheide auf Grundlage des vom Finanzamt mitgeteilten Grundsteuermessbe-
trags erlassen.

Beispielrechnung: ein Einfamilienhaus mit einer Grundstücksfläche von 470 Quadratmetern und einer
Wohnfläche von 160 Quadratmetern. Der Äquivalenzbetrag für die Grundstücksfläche wäre 470 Quad-
ratmeter multipliziert mit 0,04 €, also 18,8 € und für die Wohnfläche 160 Quadratmeter multipliziert mit
0,50 €, also 80 €. Wohnfläche wird mit 70% bewertet: 80€ x 70% = 56€.

Der Grundsteuermessbetrag ergibt sich aus der Summe dieser beiden Werte:
470 m² x 0,04 € = 18,8 € | 160 m² x 0,5 € x 70% = 56,0 €
In diesem Fall beträgt der neue Messbetrag also 74,8 € (18,8 € + 56 €)
Dieses ca. 50 Jahre alte Haus im Dorf hatte nach dem alten Einheitswert einen Messbetrag von 44€

Bis 2024 mussten hier 44 € x 350% = 154,00 € Grundsteuer im Jahr bezahlt werden.
Nach dem neuen Modell sind es ab 2025 74,8 € x 300% = 224,4 €
Die Grundsteuer steigt im Beispiel also um 70,4 € im Jahr.

Ein Drittel zahlt weniger Grundsteuer

Bei einem guten Drittel der Grundstücke liegt die höhere Steuerlast in dieser Größenordnung.
Ein weiteres Drittel der Eigentümerinnen und Eigentümer zahlen durch die Reform weniger Steuern als
früher: Bei neueren Häusern ist der neue Messbetrag oft niedriger als der alte Einheitswert.
Wieder ein Drittel muss mit teilweise deutlich höheren Steuern rechnen, vor allem bei alten Häusern mit
großen Grundstücken (z.B. alten Höfen, die nicht mehr landwirtschaftlich genutzt werden.)

Die Reform der Grundsteuer soll nach dem Willen von Bund und Ländern aufkommensneutral umge-
setzt werden. Das bedeutet, dass eine Kommune 2025 nach dem neuen Recht insgesamt etwa gleich
viel einnehmen soll wie 2024 nach dem alten Recht. Für einzelne steuerpflichtige kann die Reform
durch die geänderte Berechnungsgrundlage nicht aufkommensneutral sein. Weiterhin gilt das Prinzip
der kommunalen Selbstverwaltung; wir können und müssen die Steuer selbst festlegen.

Um eine Aufkommensneutralität zu erreichen, hätten wir den Grundsteuerhebesatz noch weiter senken
müssen. Das haben wir aus mehreren wichtigen Gründen nicht getan:

1. Die Grundsteuer ist eine wichtige Einnahmequelle für die Gemeinde und eine der wenigen,
die wir direkt beeinflussen können und die zum großen Teil bei der Gemeinde verbleibt. Im
Moment investieren wir viel Geld in unsere Gemeinde - in Kindergärten, Schwimmbad und
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vieles anderes und genau dafür werden die die Grundsteuereinnahmen gebraucht. Wir de-
cken damit einen Teil der Kosten.

2. Zusätzlich zu unseren Ausgaben werden wir nächsten Jahr an den Landkreis eine höhere
Kreisumlage zahlen müssen.

3. Die Datenlage ist noch sehr schlecht. Bei Finanzamt liegen noch viele Einsprüche und man
muss davon ausgehen, dass viele Bescheide fehlerhaft sind. Es wird noch viele Monate dau-
ern, bis wir sicher wissen, wie hoch die Einnahmen sind.

Es ist auch wichtig zu erwähnen, dass die Grundsteuer in Kirchheim seit mehr als 20 Jahren nicht ange-
hoben wurde. In dieser Zeit ist die Kaufkraft um gut 50% gesunken und Arbeitnehmerentgelte sind um
mehr als 50% gestiegen.

Verwaltung und Gemeinderat wären gerne der Empfehlung der Regierung nachgekommen die Grund-
steuer nicht zu erhöhen. Nachdem die finanzielle Situation von Kirchheim, wie auch bei vielen anderen
Gemeinden sehr angespannt ist, können wir uns das aktuell schlicht nicht leisten und wir haben uns die
Entscheidung nicht leicht gemacht. Es ist auch nicht auszuschließen, dass für 2026 eine weitere Erhö-
hung nötig wird. Bis dahin können wir aber auf jeden Fall das neue Schwimmbad schon genießen und
die Kinder freuen sich über den schönen Anbau am Kindergarten.

Weitere Informationen zur Grundsteuerreform finden Sie unter https://www.grundsteuer.bayern.de/

Erhöhung der Abwassergebühren

2020 wurde die gesplittete Abwassergebühr eingeführt und auf 1,85€ pro m³ Schmutzwasser (vorher
2,85€) und 0,21€ pro m² Fläche Niederschlagswasser festgelegt.

In der Zwischenzeit wurde das Kanalnetz untersucht und dringend nötige Sanierungsmaßnahmen für
die folgenden Jahr eingeplant. Für den nächsten Kalkulationszeitraum ergab sich daraus eine Abwas-
sergebühr von 3,70€ pro m³. Die Gebühren für Niederschlagswasser bleiben gleich. Die Gemeinde ist
verpflichtet, bei der Entwässerung kostendeckend zu kalkulieren.

Im Gemeinderat wurde entschieden, die nötigen Sanierungsmaßnahmen über Gebühren zu finanzieren
anstatt dafür Beiträge (hohe Einmalkosten für Eigentümer) zu erheben. So verteilt sich die Belastung
über mehrere Jahre.

Der Wasserverbrauch liegt in der Gemeinde im Schnitt bei 35 m³ pro Person und Jahr.
Das entspricht bis 2024 64,75€ Abwassergebühren pro Jahr und ab 2025 129,5€.

Beispiel  Abwassergebühr 2024 Abwassergebühr 2025

1 Person (35m³) 64,75€    129,5€
3 Personen (105m³) 194,25€   388,5€

So können Sie Abwassergebühren sparen

Die Abwassergebühr ist direkt vom Wasserverbrauch abhängig. Jeder Kubikmeter gespartes Wasser
spart also zusätzlich Geld bei der Abwassergebühr und bei warmem Wasser auch noch Energiekosten.
35 m³ im Jahr entsprechen 95 Litern pro Person und Tag. Nach Angaben des Umweltbundesamtes wer-
den im Schnitt 35 Liter für die Körperpflege (Baden und Duschen) und 26 Liter für die Toilettenspülung
verbraucht. Trinkwasser das im Garten, im Pool oder fürs Auto verbraucht wird, schlägt auch bei der
Abwassergebühr zu Buche. Hier kann durch Verwendung von Regenwasser, zum Beispiel aus der Zis-
terne auch doppelt gespart werden.
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Die Gemeinde Kirchheim sucht für die Badesaison 2025

Aufsichtskräfte sowie
Mitarbeiter für Reinigung, Technik und Kasse (m/w/d)

Wir bitten Sie, Ihre Bewerbungsunterlagen ab sofort an den 1. Vorsitzenden der Verwaltungsge-
meinschaft Kirchheim, Herrn 1. Bürgermeister Christian Stück auf dem Postweg oder elektro-
nisch an die E-Mail-Adresse
verwaltungsgemeinschaft@kirchheim-ufr.de zu übermitteln.
Eventuelle Rückfragen im Hinblick auf das Anstellungsverhältnis beantwortet Ihnen gerne vorab
Frau Prax unter Tel.-Nr. 09366/9064-23.

In Papierform eingereichten Unterlagen werden nicht zurückgeschickt und drei Monate nach Ab-
schluss des Bewerbungsverfahrens datenschutzkonform vernichtet.
Bitte beachten Sie unsere Hinweise zum Datenschutz im Bewerbungsverfahren auf unserer
Homepage.

Verpachtung des Kiosks im Schwimmbad Kirchheim

Die Gemeinde Kirchheim verpachtet den Schwimmbadkiosk ab der
Badesaison 2025 neu.

Wir bitten Sie, Ihre Bewerbungsunterlagen ab sofort an den 1. Bürgermeister
Herrn Christian Stück auf dem Postweg oder elektronisch an die E-Mail-Adresse
verwaltungsgemeinschaft@kirchheim-ufr.de zu übermitteln.
Eventuelle Rückfragen beantwortet Ihnen gerne vorab Frau Prax unter
Tel.-Nr. 09366/9064-23.

Regional und nachhaltig        Herbstzeit - Apfelzeit

Knapp 65 kg Obst pro Kopf und Jahr essen die Deutschen. Äpfel sind dabei die mit Abstand beliebteste
Obstsorte: Bei rund 20 kg lag der Verzehr in der Saison 2022/23. „Der Apfel steht wie keine andere
Obstsorte/Frucht hierzulande für Regionalität und jetzt hat er Hochsaison“, so Ulrike Jaques, Ernäh-
rungsexpertin der AOK-Direktion Würzburg. Ganz sicher trägt auch die gute Lagerfähigkeit vieler Ap-
felsorten zu seiner Beliebtheit bei. Da Äpfel aber nachreifen und dabei das Reifegas Ethylen abgeben,
das die Reifung anderer Obstsorten beschleunigt, sollten sie immer gesondert aufbewahrt werden. Da-
bei mögen sie es kühl und dunkel.

Geschmacklich ist Apfel nicht gleich Apfel: Das geht vom süßen, viel verzehrten Golden Delicious, die
Kinder gerne mögen, über den saftigen, vielseitig in der Küche einsetzbaren Braeburn
 bis hin zu den lagerfähigen, süß-säuerlichen Sorten wie Topaz oder Boskoop, die sich besonders gut im
Kuchen oder Strudel machen. Doch auch bei den Inhaltsstoffen kann die einheimische Frucht punkten:
Äpfel enthalten viele Vitamine, Mineralstoffe und sekundäre Pflanzenstoffe.
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Äpfel bevorzugt mit Schale verwenden

Die meisten gesunden Nährstoffe sitzen dabei in oder unmit-
telbar unter der Schale. „Deshalb ist es sinnvoll, die Schale
möglichst immer mitzuessen oder mitzuverwenden“, so Ul-
rike Jaques. Da bei heimischem Anbau eher geringe Pestizid-
rückstände zu erwarten sind, kann die Schale nach gründli-
chem Abwaschen bedenkenlos verzehrt werden. „Wer auf
Nummer sicher gehen will, hat die Auswahl unter vielen Sor-
ten aus Bio-Anbau“, sagt Ulrike Jaques.

Bei den gesunden Nährstoffen punkten Äpfel vor allem mit reichlich Vitamin C und Pektin. Pektin ist ein
löslicher Ballaststoff mit einem hohen Wasserbindungs- und Quellvermögen, worauf auch ihre verdau-
ungsfördernde und cholesterinsenkende Wirkung zurückzuführen ist. Bei den sekundären Pflanzenstof-
fen sind Flavonoide und Polyphenole am häufigsten im Apfel zu finden. Sie schützen vor Zellschäden,
wirken blutdrucksenkend, entzündungshemmend und können das Immunsystem positiv beeinflussen.
Hinzu kommt, dass Äpfel mit einem hohen Gehalt an Polyphenolen besser verträglich sind. „Ältere Sor-
ten enthalten mehr Polyphenole, deshalb lösen sie seltener allergische Reaktionen aus“, so Ulrike
Jaques. Äpfel mit hohem Polyphenolgehalt werden bei der Verarbeitung schneller braun, weshalb es in
neueren Sorten oft herausgezüchtet wurde.

Verabschiedung von Josef Sussner

Der langjährige, hochgeschätzte Hausmeister der Grundschule Kirchheim Josef Sussner tritt nach
24 Jahren in diesem Beruf seinen Ruhestand an und hinterlässt dabei große Spuren.

"Was Josef Sussner für diese Schule bedeutet hat, ist nur schwer in Worte zu fassen, die seiner Leistung
auch gerecht werden", sagte Rektorin Anke Ludwig bei der Verabschiedungsfeier vor kurzem. Weit über
die Dienstpflichten hinaus brachte sich Herr Sussner mit großem Verantwortungsbewusstsein und enga-
gierten Einsatz in den Schulbetrieb ein. Von der Planung der Busfahrten bis hin
zur Organisation schulischer Veranstaltungen konnte sich die gesamte Schulfamilie stets zu hundert Pro-
zent auf ihren Hausmeister verlassen. Maßgeblich hat er dadurch das Bild der Schule mitgeprägt.

Mit Liedern und vielen Dankesworten gestaltete die Schulfamilie eine Feier zum Eintritt in seinen Ruhe-
stand. "Danke, dass du jedes Kind an jedem Morgen mit seinem Namen begrüßt hast," sagten ihm die
Kinder beim Abschied. Das machte deutlich, welches besondere Merkmal Josef Sussner auszeichnete:
Seine Einstellung zu den Kindern und allen Mitarbeitern, geprägt von ehrlichem Interesse. Dafür und
für die Hingabe in all den Dienstjahren bedankten sich auch der Schulverbandsvorsitzende Harald Eng-
brecht, Elternbeiratsvorsitzender Christian Scheuermann und Stellvertretende Schulleiterin Monja
Seubert.

"Es war eine schöne Zeit. Mir hat es immer Spaß gemacht", resümiert Josef Sussner und benennt
damit selbst den Schlüssel seines Erfolges.

Neben dem Schulverband bedankten sich auch das Rathausteam und der 1. Bürgermeister Christian Stück
für viele Jahre gute Zusammenarbeit und wünschten einen guten Start in den wohlverdienten Ruhestand.

Als Nachfolger von Josef Sussner hat Christoph Sambeth bereits seinen Dienst an der Grundschule an-
getreten.
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Lieber Leserinnen und Leser des Gemeindeblattes,

Dass der Advent eine Zeit des Wartens, des Erwartens ist, das wissen wir aus zahlreichen
Betrachtungen und Impulsen.

Der Theologe und Jesuit Karl Rahner spricht vom Advent als „Zukunft“.
Diese Aussage erinnert mich daran, dass der Advent groß gedacht werden kann und sollte.

Der Advent bereitet uns auf das endgültige Kommen Jesu vor.
Das ist die Zukunft, auf die wir Christen hin leben sollen und an die uns der Advent in seinen Texten
auch immer erinnert.

Der Advent ist eine Zeit, in der wir nicht passiv warten, wie man auf einen Zug wartet oder auf eine
Sendung im Fernsehen.
Das Warten des Advents hat eine andere Qualität, eine andere Dringlichkeit.
Es geht um die Zukunft. Nicht nur meine Zukunft oder die Zukunft eines Menschen, nicht nur die
Zukunft der jetzt lebenden Menschen.
Sondern um noch mehr.
Die Zukunft der Menschen, die leben, gelebt haben und leben werden. Ihre Erlösung und ihr ewiges
Leben ist mit Christus und seinem Kommen seit Erschaffung der Welt verbunden.
Aus diesem Blickwinkel ist Zukunft sicher ein gutes Wort für die Betrachtung des Advents.

Zu dem „Wie wir warten“ habe ich einen schönen Text des evangelischen Theologen Dietrich
Bonhoeffer gefunden, der das Warten in den Blick. nimmt. Diesen Text will ich ihnen gerne heute
mitgeben:

„Auf Gott kann man doch nicht so resigniert, so maßvoll, so vernünftig warten wie auf eine
Gehaltserhöhung. Nein, es ist ein unvernünftiges, maßloses Warten, wenn ein Mensch wirklich Gott
meint; wenn er wirklich sich nicht begnügen will mit dem, was ihm als Gottesersatz heute von
tausenden Seiten feilgeboten wird, sondern wenn er einfach weiter wartet, sich sehnt, ausstreckt,
hofft, bis es endlich Gott selbst ist, der kommt, der hilft, der tröstet.“1

Ein Bild für das besondere auf das wir Weihnachten warten
ist für mich jedes Jahr die Krippe gewesen.
In ihr sehen wir ein kleines Bild der großen Welt, Landschaft
und Tiere, Verschieden Menschen, Verschiedene
Lebensalter, Alt und Jung, Reich und Arm, Hirte und König,
Engel und Menschen.
Der Friede Gottes auf Erden. Den wir so gerne erleben
möchten.

Dieses Jahr fand ich es schön zu sehen das die
selbstgemachte Krippe in der Evangelischen Kirche in
Geroldshausen noch etwas besonders hat.
Es ist eine Tonkrippe die von Kindern zusammen mit Frau Doris Vollert vor 35 Jahren geschaffen
und gebrannt wurde.
Man sieht das die Figuren von verschiedenen Menschen gemacht wurden und trotzdem passen sie,
ja, gehören sie zusammen. Eine schöne gemeinsame Arbeit und ein herrlicher Ausdruck des
Miteinanders.
In der Mitte das Kind auf das wir Christen Warten.

1Dietrich Bonhoeffer, Predigten zu Lukas 12,35-40, 29.11.1931, DBW Bd.11.
 (DBW= Dietrich Bonhoeffer Werke, Hg. von Eberhard Bethge u.a, 17 Bd, Gütersloher Verlagshaus, Gütersloh 2015.)
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Jesus, ganz Mensch und ganz Gott,
der Erlöser der Menschen.
Der Friedensfürst.
Der uns allen zulächelt.

Und noch etwas ist besonders, die Krippe hat ein Gegenstück in der alten Katholischen Kirche St. 
Michael in Kirchheim in der sie die Grundschule alle Jahre wieder auf dem Seitenalter aufbaut. 
Schön wie auch hier über Orte, Konversionen und Zeiten Menschen miteinander verbunden sind.
Für mich eine wichtige Botschaft dieser Tage des Wartens auf Weihnachten hin.

Schöne und gesegnete Tag im Advent
wünscht ihnen ihr
Pfarrvikar Frank Elsesser

Wir danken unseren Kunden und wünschen Ihnen allen
ein schönes Weihnachtsfest

                 und Glück und Gesundheit
                            im Neuen Jahr.

BERGSCHREINER
   Familie Dürr
   Dezember 2024
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Kurz notiert aus der
Sitzung

des Gemeinderats vom
24.10.2024

Gebührenkalkulation Entwässerungseinrich-
tung 2025 bis 2028

Die Dr. Schulte / Röder Kommunalberatung (SRK)
hat am 01.08.2024 die Fortführung der Vermö-
gensbuchführung und die Fortschreibung der An-
lagenachweise durchgeführt. In diesem Zusam-
menhang wurde u. a. auch die Gebührenkalkula-
tionen der gebührenrechnenden Einrichtungen
Abwasserentsorgung überprüft. Im Bereich der
Entwässerungseinrichtung endet der Kalkulati-
onszeitraum mit Ablauf des 31.12.2024.

Die Gebühr wurde wie bisher für einen 4-jährigen
Kalkulationszeitraum berechnet. Gründe für die
Gebührenerhöhung sind neben Ausgaben für Sa-
nierungsmaßnahmen auch die Erhöhung der Um-
lage an den Abwasserzweckverband.

Von Seiten des Gemeinderats ist daher auch über
einen neuen Kalkulationszeitraum zu beschlie-
ßen. Die Überrechnung der Kalkulation ergab eine
kostendeckende Gebühr von 3,70 Euro je m³. Die
Differenz zur aktuellen Gebühr (1,85 Euro je m³)
beträgt somit 1,85 Euro, dies entspricht einer Stei-
gerung von ca. 100 %.

Des Weiteren wurde auch die Niederschlagswas-
sergebühr kalkuliert, hier ergab sich ein kostende-
ckender Gebührensatz i. H. v. 0,21 € / m².  Die
Kalkulation ergab somit keine Differenz zur aktu-
ellen Gebühr.

Nachdem über die Jahre eine Sonderrücklage für
Abschreibungen auf zuwendungsfinanziertes An-
lagevermögen aufgebaut wurde, könnten diese
gebührenmindernd aufgelöst werden. Die Son-
derrücklage aus Abschreibungen auf zuwen-
dungsfinanziertes Anlagevermögen hatte zum
31.12.2023 einen Stand von 390.565,35 € Bei
vollständiger Auflösung könnte der Anstieg der
Entwässerungsgebühr auf 2,60 € / m³ begrenzt
werden, die Niederschlagswassergebühr könnte
auf 0,15 € / m² gesenkt werden. Ein Grund für die
Bildung der Sonderrücklagen war u. a., größere
Gebührenschwankungen u.a. auch in Folge von
Sanierungsmaßnahmen am Kanalnetz zu vermei-
den. Zusätzlich besteht derzeit noch eine Sonder-
rücklage aus Abschreibungen auf Wiederbeschaf-
fungszeitwerten mit einem Stand i. H. v.
272.637,41 € (31.12.2023).

In den nächsten Jahren stehen größere Investiti-
onen z.B. bei Regenüberläufen an, die aus dem
Gemeindehaushalt, aus Beiträgen oder aus Ge-
bühren zu finanzieren wären. Im Hinblick darauf
wäre eine Beibehaltung der Rücklagen angemes-
sen, um spätere Gebührenerhöhungen abzufe-
dern.

SRK schlägt vor, den Zinssatz für die Berechnung
der kalkulatorischen Kosten rückwirkend ab
01.01.2024 auf 2,25 % (bisher 2,5 %) festzulegen.
Die Berechnung u. Veröffentlichung der Zinssätze
erfolgt regelmäßig in der Fachzeitschrift für das
kommunale Finanzwesen „Gemeindekasse“ und
gilt als Empfehlung, in der Vergangenheit wurden
diese Zinssätze angewandt.

Auf den beigefügten Bericht zur Abwasserkalkula-
tion von SRK und die dort angefügte Kalkulation
wird verwiesen, vom Gremium ist über die Anpas-
sung der Gebühren und die Festlegung des Zins-
satzes für die kalkulatorischen Kosten zu ent-
scheiden.

Herr Müller von der Dr. Schulte / Röder Kommu-
nalberatung (SRK) sollte in der Sitzung anwesend
sein.

Herr Bgm. Stück erklärt, dass Herr Müller leider
nicht an der Sitzung teilnehmen kann und erläutert
den Sachvortrag.

Ein GR bittet einen genauen Kalkulationszeitraum
sowie eine jährliche Prüfung festzulegen.

Herr Bgm. Stück antwortet, es wird jährlich geprüft
und man könne den Zeitraum notfalls verkürzen.
Ein Mitglied erinnert an die nötige Sanierung der
Regenüberlaufbecken.

Ein GR sagt hierzu, dass der Vorgang zur Sanie-
rung beim Wasserwirtschaftsamt liegt. Nach Zu-
stimmung ist die Umsetzung der Sanierung inner-
halb eines Jahres durchzuführen.

Ein GR ist der Auffassung, die Rücklagen sollen
so bleiben, keine Auflösung.

Ein GR schließt sich der Aussage an und ist der
Meinung, den Satz so wie er vorgeschlagen ist, zu
beschließen.

Ein Mitglied ist der Meinung, die Überlaufbecken
hätte schon vor Jahren saniert werden sollen, die
Kosten hätten dann schon umgelegt werden kön-
nen.



Gemeinde Kirchheim                                                                                                            Seite 27

Dem widerspricht ein anderer GR. Wir haben in
den letzten Jahren bereits viel in Sanierungen in-
vestiert.

Ein GR ist der Meinung, den Benutzungsgebüh-
rensatz der Entwässerungsgebühren auf 3,70 € je
Kubikmeter ab 01.01.2025 zu erhöhen. Die Rü-
ckenlagen sollen nicht aufgelöst werden.

Ein Mitglied bittet darum, im nächsten Mitteilungs-
blatt ein Rechenbeispiel für die Erhöhung der Ent-
wässerungsgebühren abzudrucken.

Beschluss:
Der Gemeinderat der Gemeinde Kirchheim nimmt
den Sachvortrag und die Gebührenkalkulation der
Dr. Schulte / Röder Kommunalberatung zur
Kenntnis und beschließt die Erhöhung des Benut-
zungsgebührensatzes der Entwässerungsanlage
auf 3,70 Euro je Kubikmeter ab 01.01.2025. Die
Niederschlagswassergebühr bei 0,21 Euro je
Quadratmeter ab 01.01.2025 wird belassen. Der
neue Kalkulationszeitraum beginnt am
01.01.2025 und endet mit Ablauf des 31.12.2028.
Der kalkulatorische Zinssatz für kostenrechnende
Einrichtungen wird rückwirkend ab 01.01.2024 auf
2,25 % festgelegt.

Abstimmungsergebnis: Ja  14       Nein 0

Bekanntgabe des Ergebnisses der Jahres-
rechnung 2023

Gemäß Art. 102 Abs. 2 GO ist die Jahresrechnung
dem Gemeinderat nach Ihrer Erstellung vorzule-
gen. Diese erstmalige Vorlage soll dem Gemein-
derat lediglich die Möglichkeit geben, Kenntnis zu
erlangen, wie sich der Jahresabschluss nach den
Berechnungen der Verwaltung darstellt. Eine Prü-
fung der Jahresrechnung ist aktuell nicht notwen-
dig, sie erfolgt grundsätzlich im Rahmen der örtli-
chen und überörtlichen Rechnungsprüfung. Es ist
also zunächst weder ein Beschluss über die Fest-
stellung noch über die Entlastung zu fassen.

Die Ergebnisse der Jahresrechnung 2023 sind der
beigefügten Anlage zu entnehmen.

Als Zuführungsrate vom Verwaltungs- in den Ver-
mögenshaushalt waren im Haushaltsplan 2023
insgesamt 35.000 Euro veranschlagt. Das tat-
sächliche Ergebnis beläuft sich nun auf eine Zu-
führung vom Verwaltungs- in den Vermögens-
haushalt i.H.v 573.375,93 Euro. Das durchaus po-
sitive Ergebnis ist überwiegend darauf zurückfüh-
ren, dass die angesetzten Haushaltsmittel im Ver-
waltungshaushalt teilweise nicht vollumfänglich in

Anspruch genommen werden mussten und sich
die Gewerbesteuereinnahmen wider Erwarten so-
gar noch über dem Niveau des Vorjahres beweg-
ten, was so nicht prognostiziert war. Der allgemei-
nen Rücklage konnten 1.211.705,97 € zugeführt
werden, geplant war hier eine Entnahme i. H. v.
242.800 €. Die Höhe Zuführung hängt u. a. damit
zusammen, dass das im Haushaltsjahr 2022 auf-
genommene Darlehen i. H. v. 1.500.000 € erst in
2023 ausgezahlt wurde und hier noch kein Mittel-
abfluss unter anderem auch für die Schwimm-
badsanierung erfolgte.

Herr Bgm. Stück erläutert nochmals den Sachvor-
trag und die Zusammenstellung der Jahresrech-
nung 2023.

Der Vortrag wird zur Kenntnis genommen.

Festsetzung der Hebesätze der Grund- und
Gewerbesteuer -Hebesatzsatzung

Mit dem Urteil des Bundesverfassungsgerichts
vom 10. April 2018 wurde die Unvereinbarkeit der
bisherigen Grundsteuererhebung mit Art. 3 Abs. 1
des Grundgesetzes festgestellt. Diese Entschei-
dung führte zur Neuregelung der Grundsteuer,
welche ab dem 01. Januar 2025 zu vollziehen ist.
Für den Freistaat Bayern wurde am 10. Dezember
2021 das Bayerische Grundsteuergesetz als
„wertunabhängiges Flächenmodell“ verabschie-
det, welches sich vom Bundesmodell unterschei-
det. Die bisherigen Grundsteuerbescheide verlie-
ren kraft Gesetzes mit Ablauf des 31.12.2024 ihre
Gültigkeit, weshalb alle Steuerpflichtige neue Be-
scheide erhalten müssen.
Bisher wurden die Hebesätze der Realsteuern im
Rahmen der jeweiligen Haushaltssatzung festge-
setzt. Da jedoch der Haushalt in der Regel erst
später beschlossen wird und eine Neufestsetzung
der Grundsteuer ab 01.01.2025 erfolgen muss, ist
es notwendig, bereits jetzt eine gesonderte Hebe-
satzsatzung zu beschließen. Eine Änderung des
Hebesatzes ist damit auch in Zukunft losgelöst
vom Beschluss über die Haushaltssatzung mög-
lich.
Ohne eine gültige Hebesatzsatzung in 2024 ist es
für das Jahr 2025 nicht möglich, rechtssichere
Grundsteuerbescheide bekanntzugeben.
Zur Höhe des vorgeschlagenen Hebesatzes:
Aktuell liegt die Datenerfassung durch das Fi-
nanzamt bei einer Umsetzung von ca. 90 %.
Diese Datensätze wurden bereits durch die Fi-
nanzverwaltung übermittelt. Aufgrund von z. B.
falsch ausgefüllten Erklärungen zur Grundsteuer
durch die Steuerpflichtigen und nicht unerhebli-
chen Einsprüche bei den Finanzbehörden sind die
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Daten jedoch wohl nicht vollumfänglich belastbar.
Es ist daher davon auszugehen, dass in nächster
Zeit noch Anpassungen erfolgen werden, was ggf.
auch noch zu Änderungen bei den Grundsteuer-
hebesätzen führen könnte. Die Gemeinden sind
jedoch erst einmal an den sog. Grundlagenbe-
scheid des Finanzamtes gebunden, Änderungen
können nur durch das Finanzamt erfolgen.

Nachdem die Grundsteuerhebesätze der Ge-
meinde Kirchheim letztmals im Jahr 2003 erhöht
wurden und in Anbetracht der aktuell sehr ange-
spannten Haushaltsituation, wäre auch ohne eine
Grundsteuerreform über die Erhöhung der Ein-
nahmen im Bereich der Grundsteuer nachzuden-
ken.

Die Verwaltung schlägt daher vor, die bisherigen
Hebesätze im Bereich der Grundsteuer beizube-
halten. Diese sind im Bereich der Grundsteuer A
u. B mit 350 % festgesetzt. Da wie bereits
erwähnt aktuell noch erhebliche Unwägbarkeiten
bei den vom Finanzamt übermittelten Daten vor-
liegen, ist die Ermittlung der Mehreinnahmen
schwierig zu ermitteln. Nach aktueller Hochrech-
nung dürften diese bei ca. 100.000 € liegen.

Ein Satzungsentwurf ist diesem Sachvortrag bei-
gefügt.

Herr Bgm. Stück trägt den Sachvortrag vor und
wirbt für eine Anhebung der Grundsteuer.

Man müsse mit Mehrbelastungen für Bürgerinnen
und Bürgern vorsichtig sein, aber wir geben ge-
rade viel Geld für unsere Gemeinde aus und ge-
nau dafür ist die Grundsteuer da.

Ein GR fragt nach, wieviel Prozent der Gewerbe-
steuer und Grundsteuer je bei der Gemeinde ver-
bleibt.

Hier erklärt Herr Andreas Schäffer, Kämmerer,
dass +- 30% der Gewerbesteuer bei der Ge-
meinde verbleibt, bei der Grundsteuer ist dies
nicht genau bezifferbar, da Umlagen und Umver-
teilung der Grundsteuer in Abzug gebracht wer-
den müssen.

Ein GR hat in den letzten Jahren immer wieder
das Beispiel des Verbraucherindex angespro-
chen, dass sich dieser seit 2003 verdreifacht hat,
die Hebesätze der Grund- und Gewerbesteuer
aber seit damals unverändert sind und die Anpas-
sung ohnehin überfällig ist.  Wir haben seit 20 Jah-
ren von der Substanz gelebt.
Er hält eine Anhebung von 50 Prozentpunkten ge-
rechtfertigt.

Auch zwei weitere GR sind für eine Anhebung von
50 Prozentpunkten.

Ein GR ist der Meinung, dass hier kein voreiliger
Beschluss gefasst werden darf, es sollten die Pros
und Contras gegenübergestellt werden. Es sollen
Hochrechnungen für die Grundsteuern A + B ge-
macht werden, die die neue Aufteilung aussieht.
Wir brauchen mehr und genauere Grundlagen
und Infos über die Neuverteilung der Grundsteu-
ern A + B.
Wir sollten den Tagesordnungspunkt auf eine der
nächsten Sitzungen vertragen.

Andere Gemeinderatsmitglieder sind hier nicht
der gleichen Ansicht und lehnen eine Vertagung
ab.

Herr Kämmerer Schäffner erklärt nochmal ein-
dringlich, dass hier ein Beschluss zu fassen ist,
sonst würde die Gemeinde ab Januar 2025 ohne
geltende Satzung dastehen. Nach Beschlussfas-
sung müssten die Bescheide noch ausgefertigt
und gedruckt werden.

Weiterhin bekräftigt ein GGR, dass ihm klare Fak-
ten und Zahlen fehlen, um dem Beschluss gemäß
Vorlage zuzustimmen.

Herr Bgm. Stück äußert dafür Verständnis, sagt
aber, die Datenlage wird die nächsten 12 Monate
nicht besser werden und wir werden die ganze
Steuer für die Kreisumlage brauchen.

 Lt. Herrn Kämmerer Schäffner liegen noch nicht
alle Messbescheide vor, es fehlen noch 144 Ob-
jekte. Er rechnet mit Einsprüchen und Klagen.
Auch gebe es viele fehlerhafte Bescheide.

Ausschlaggebend sind die Flächen des Grund-
stücks und die Größe der Bebauung. Beide Ge-
meinden (Kirchheim und Gaubüttelbrunn) weisen
eine gemischte Struktur aus Altorten, Baugebie-
ten und ehemals landwirtschaftlich genutzten Hö-
fen auf.

Nach eingehender Diskussion und Austausch von
Meinungen wird über eine Senkung der Grund-
steuer wie folgt abgestimmt.

Beschluss:
Der Gemeinderat der Gemeinde Kirchheim be-
schließt die Satzung über die Festsetzung der He-
besätze wie folgt

Grundsteuer A       300 %
Grundsteuer B       300 %
Gewerbesteuer      370 %
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Die Hebesatzsatzung tritt zum 01.01.2025 in
Kraft.

Abstimmungsergebnis: Ja 8      Nein 6

Sanierung Freibad Kirchheim – Außenanlagen

Durch die Verwaltung erfolgte die nationale öffent-
liche Ausschreibung für die Arbeiten Außenanla-
gen zur Sanierung des Freibads Kirchheim.

Zur Submission am 11.10.2024 lagen 8 Angebote
vor:

Ein Bieter musste ausgeschlossen werden.

Das Büro „Richter & Rausenberger“ schlägt auf-
grund fachtechnischer und rechnerischer Prüfung
vor, das Angebot der Firma GaLaRi Ringelmann
aus 97076 Würzburg zu beauftragen.

Herr Bgm. Stück erläutert nochmals den Vorgang
und erklärt, dass aufgrund vorgenommener Ände-
rungen am Leistungsverzeichnis ein Angebot
nicht gewertet werden kann.

Ein GR fragt nach, ob hierzu bereits eine schriftli-
che Stellungnahme vorliegt. Ebenso sollte hier
auch mit dem Büro Richter & Rausenberger noch-
mals gesprochen werden.

Ein GR regt an den Tagesordnungspunkt zu ver-
tragen, bis alle relevanten Unterlagen bzw. Stel-
lungnahmen vorliegen.

Ein GR ist auch der Meinung, den Tagesord-
nungspunkt zu vertagen.

Eine GR‘in bittet darum, sämtliche Unterlagen,
Stellungnahmen etc. in schriftlicher Form anzufor-
dern und regt an, den Tagesordnungspunkt in der
nicht öffentlichen Sitzung weiter zu besprechen.

Ein GR bittet auch darum, alles schriftlich einzu-
holen. Ebenso sei auf den Bauzeitenplan und die
Ausführung der Arbeiten zu achten.

Herr Bgm. Stück erklärt den TOP in die nichtöf-
fentliche Sitzung zu verschieben.

Hierüber sind alle Anwesenden einverstanden.

Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt den Sachvortrag zur
Kenntnis und verschiebt den Tagesordnungs-
punkt in die nicht öffentliche Sitzung.

Abstimmungsergebnis: Ja 14       Nein 0

Verabschiedung Jahresbetriebsplan 2025 für
den Gemeindewald

Der Vorschlag für den Jahresbetriebsplan 2025
wurde der Gemeinde vom Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten Würzburg (AELF)
übersandt und liegt den Mitgliedern des Gemein-
derats vor.

Die Jahresbetriebsplanung 2025 sieht einen Ein-
schlag von 660 Festmetern Holz vor. Die IST-Nut-
zung liegt mit 3.546 fm unter dem SOLL von 5.240
fm lt. Forstwirtschaftsplan, somit bewirtschaftet
die Gemeinde den Wald sehr nachhaltig, da deut-
lich weniger Holz entnommen wird als Nachwuchs
vorherrscht.

Im Zeitraum des Jahresbetriebsplans wird Jung-
bestandspflege und die Nutzung abgängiger Ei-
chen durchgeführt. Weiter wird Wertholz für die
Submission und Brennholz für die Bevölkerung
entnommen.

Wie auch im Vorjahr ist wieder ein Harvesterein-
satz eingeplant, dieser ist für die Fichtenernte vor-
gesehen. Die Altbestandsdurchforstung erfolgt
durch die Forstwirte auf einer Fläche von 7,2 ha,
der Einschlag ergibt ca. 200 fm. Durch die Jung-
durchforstung und Jungbestandspflege von Ei-
chenflächen ergibt sich auf 8 ha Fläche ein Ein-
schlag ca. 100 fm, davon 90 fm Brennholz.

Für den Wegebau, -unterhalt sind Mittel in Höhe
von 3.000 Euro veranschlagt, für Schutz u. Pflege
der Kulturen sind Kosten in Höhe von 4.000 Euro
und für den Zaunbau mit Zaunkontrolle sind 4.500
€ angesetzt.

Laut Planzahlen sollen 59.000 Euro (Vorjahr
46.500 Euro) durch den Holzverkauf und 17.500 €

Bieter ungeprüfte
Angebotssumme

brutto €

Göbel Hochbau GmbH 249.807,57
Häußlein GmbH 170.337,08
GaLaRi Ringelmann 217.778,33
März Garten und Landschaftbau 343.697,13
Johannes Burger Bau GmbH 296.179,79
Hoch- und Tiefbau Müller GmbH 271.609,34
Müller Bau GmbH 241.911,02
Trend Bau GmbH 256.928,60
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durch Förderungen eingenommen werden, auf
der Ausgabenseite (reine Sach- und

Unternehmerkosten ohne gemeindliche Personal-
kosten) sind 65.350 Euro (Vorjahr 46.750 Euro)
veranschlagt. Somit ergibt sich eine planmäßige
Überdeckung i. H. v. 11.150 Euro zu rechnen
(Vorjahr 1.750,- Euro)

Ein GR fragt nach, wieso so wenig Holz entnom-
men wird. Herr Bgm. Stück erklärt hierzu, dass
derzeit die Preise sehr schlecht für Holz sind.

Ein GR gibt ab, dass nur so viel Holz entnommen
wird, wie der Förster es vorgibt.

Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt dem vorgelegten Jah-
resbetriebsplan für 2025 zu.

Abstimmungsergebnis: Ja 14        Nein 0

Festlegung der Holzpreise für Brennholz aus
dem Gemeindewald Hiebjahr 2024/25

Nach Rücksprache mit Herrn Schölch und Herrn
Haaf stehen dieses Jahr folgende Brennholzmen-
gen zur Verfügung:

- Selbstwerberholz                ca. 100 Ster
- Polterholz(Buche/Eiche)     ca.  70 fm
- Polterholz(Buche/Esche)    ca.  35 fm

(Rest aus letztem Jahr)

Holzpreise vorgeschlagen:

Selbstwerberholz(Laubholz):       40,- Euro/Ster
Polterholz(Esche/Buche/Eiche):   80,-Euro/Fest-
meter

Andere Arten von Brennholz können heuer leider
nicht angeboten werden.

Aufgrund des aktuellen Preisniveaus empfiehlt
Förster Schölch, die Preise auf dem Vorjahresni-
veau zu belassen.

Es wird weiter vorgeschlagen die bisherige Rege-
lung beizubehalten und pro Selbstwerber maximal
5 Ster Holz zu vergeben. Sollte in der ersten
Vergaberunde weniger Nachfrage nach Brenn-
holz sein, wird im Rahmen einer Nachvergabe die
Restmenge an Interessenten aufgeteilt. Ziel ist es
die Brennholzvergab noch in diesem Kalenderjahr
abzuschließen.

Die Verfahrensweisen im Hinblick der Aufarbei-
tung und Abholung, wie auch die Sanktionierung
des Befahrens des Walds außerhalb von Rücke-
gassen werden wie in den vergangenen Jahren
beibehalten.

Die Abrechnung der Selbstwerbung wird in dieser
Saison auch wieder über die Forstbetriebsge-
meinschaft Würzburg (FBG) durchgeführt, da da-
mit eine Entlastung für die Verwaltung verbunden
ist.

Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt zu, dass die Holzpreise
wie im Sachverhalt dargestellt, zum Vorjahr un-
verändert bleiben. Pro Selbstwerber werden ma-
ximal 5 Ster Holz vergeben. Das Gremium stimmt
den erläuterten Verfahrensweisen bei der
Vergabe und der Aufarbeitung zu.

Abstimmungsergebnis: Ja 14       Nein 0

Verkehrssituation auf der St 511 (Würzburger
Str., Apotheke / Bäckerei Scheckenbach)
Vergabe von Planungsleistungen

In der Sitzung vom 25.07.2024 hat der 1. Bürger-
meister Christian Stück über den Handlungsbe-
darf bei den Gehwegen an den Kreuzungen
ST511 / Würzburger Straße an der Apotheke und
beim Bäcker Scheckenbach informiert.

In der anschließenden Diskussion wurde bespro-
chen, mit so wenig Aufwand wie möglich eine dau-
erhafte Lösung für die temporäre Verkehrsfüh-
rung herzustellen.

In einem Termin mit Jürgen Bauer von Plan2O
wurde erörtert, dass eine offene Kanalsanierung
an den beiden Kreuzungen nicht nötig ist.

Es sind also nur bauliche Veränderungen an den
Gehwegen nötig, nicht aber an der Straße.

Daraufhin hat der 1. Bürgermeister Stück Ange-
bote für die Planungsleistungen bei der Firma
Plan2O und der Planungsschmiede Braun ange-
fragt.

Bei einem Kostenansatz von 50.000€ belaufen
sich die vorläufigen Honorare (netto), inkl. Neben-
kosten auf

Plan2O: Grundleistung   9.505,02 €
Bauüberwachung    3.358,08 €
(Geschätzt nach Aufwand)
Summe 12.863,10 €
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Planungsschmiede Braun:
Grundleistung   9.502,02 €
Bauüberwachung   2.650,00 €
(5% der anrechenbaren Kosten)
Summe 12.155,02 €

Der Kostenansatz iHv 50.000€ fußt auf einer gro-
ben Schätzung des nötigen Aufwands, um die
provisorischen Leitschwellen durch verbreiterte
Gehwege zu ersetzen.

Es sollen im Zuge der Planung weitere Möglich-
keiten zur Verbesserung der Fußgängersituation
geprüft werden, im Rahmen eines Bürger-
workshops und/oder einer Bauausschusssitzung.
Beide Planungsbüros sehen weitreichende Ver-
änderungen hier als schwer zu begründen an,
sind aber bereit sich an einer kreativen und realis-
tischen Ideenfindung zu beteiligen.

Bei der Findung und Umsetzung weiterer Maß-
nahmen fallen für die fachliche und planerische
Unterstützung durch die Firmen weitere Kosten
für Arbeitsstunden an.Diese wurden wie folgt An-
geboten:

Plan2O
51 – 81€   pro Stunde
Planungsschmiede Braun
68 – 113€ pro Stunde
zzgl. 6% Nebenkosten u. Anfahrt

Mit steigendem Aufwand ist hier bei der Planungs-
schmiede Braun mit höheren Kosten zu rechnen.

Herr Bgm. Stück erklärt nochmals den Sachvor-
trag.
Zwei GR bitten darum, bei den nächsten Aus-
schreibungen darauf zu achten, dass nach Mög-
lichkeit immer 2 Angebote vorliegen.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt, die Firma Plan2O,
gemäß vorliegendem Angebot vom 21.08.2024
mit der Planung der Gehwege an der ST511 /
Würzburger Straße an der Apotheke und der Bä-
ckerei Scheckenbach zu beauftragen.

GR Jürgen Bauer war aufgrund Art. 49 GO von
der Beratung und Beschlussfassung aus-
geschlossen.
Abstimmungsergebnis: Ja 13       Nein 0

Freiflächen-Photovoltaikanlage Hof Egenburg
– Trassenführung Stromleitungen auf Gemein-
degebiet

Für die geplante Freiflächen-PV-Anlage an der E-
genburg ist ein Netzanschluss in Stalldorf vorge-
sehen. Dazu muss vom Betreiber ein Stromkabel
nach Stalldorf verlegt werden.

Eine mögliche Streckenführung verliefe durch den
Kirchheimer Gemeindewald, entlang von Flurwe-
gen bis in Wittighäuser Gemarkung, dann Nähe
Bahnhaltepunkt Gaubüttelbrunn wieder auf Kirch-
heimer Gemarkung entlang am Radweg und
durch die Flur bis nach Bütthard.

In der Sitzung vom 04.07.2024 hat der Gemeinde-
rat grundsätzlich einer Verlegung von Stromka-
beln in Wald- und Flurwegen zugestimmt.

Daraufhin hat die Firma Südwerk die Trassenfüh-
rung spezifiziert. Die detaillierte Planung liegt vor.

Wenn seitens des Gemeinderates weiterhin Ein-
verständnis mit der Trassenführung besteht, bzw.
keine Einwände vorliegen, wird die Firma Süd-
werk die Verhandlungen mit den anderen Eigen-
tümern und Anliegern weiterführen.

Anschließend wird mit der Gemeinde ein Nut-
zungsvertrag abgeschlossen.

Die Gemeinde hat nach §11a „Gesetz zur Ände-
rung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes und
weiteren energiewirtschaftsrechtlicher Vorschrif-
ten zur Steigerung des Ausbaus photovoltaischer
Energieerzeugung“ (Solarpaket I) Einspeise-und
Direktleitungen von Erneuerbare-Energien-Anla-
gen (EE-Anlagen) gegen Entschädigung zu dul-
den.

Die Entschädigung beläuft sich auf 5% des Ver-
kehrswertes der Fläche.

Zwischen Gemeinde und Vorhabenträger wird
hierfür ein Nutzungsvertrag geschlossen. Ein ent-
sprechender Entwurf liegt dem Tagesordnungs-
punkt bei.

Herr Bgm. Stück erläutert nochmals den Sachvor-
trag.

Ein GR fragt nach, wie hoch die Entschädigung
ca. in Euro/qm beläuft. Hierzu erklärt Herr Bgm.
Stück. Es wären ca. 2,00 €/qm Endschädigung.

Beschluss:
Der Gemeinderat ist mit der Trassenführung ein-
verstanden und beauftragt die Verwaltung, einen
entsprechenden Nutzungsvertrag mit dem Betrei-
ber vorzubereiten.
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Abstimmungsergebnis: Ja  14       Nein 0

Antrag des 1. FC Kirchheim auf Bezuschus-
sung des Austauschs von Dachfenster der Ga-
rage

Mit Schreiben (ohne Datum), bei der Verwaltung
eingegangen am 10.10.2024, stellt der 1. FC
Kirchheim einen Antrag für eine Zuwendung zum
Austausch von 3 Dachfenstern im Bereich der Ga-
rage (vgl. Anlage).

Ein Angebot für den Austausch der Dachfenster
beläuft sich auf 8.807,19 €. Alternativ könnte der
Austausch durch den Verein erfolgen, die Kosten
lägen dann bei ca. 7.072 €.

Die Richtlinie für die Vereinsförderung der Ge-
meinde Kirchheim sieht bei Kategorie „F“ (Investi-
tionsförderung) vor, dass ein Zuschuss für außer-
gewöhnliche Investitionen zur Erfüllung des Ver-
einszwecks über einer Wertgrenze von 5000,-
Euro oder aufgrund einer Einzelfallentscheidung
des Gemeinderats gewährt wird.

Bei 20% Kostenbeteiligung der Gemeinde beliefe
sich die Fördersumme, bei einer Ausführung
durch eine Fachfirma auf rund 1.760,- Euro bzw.
bei Eigenleistung durch den Verein auf rund
1.415,- Euro.

Aktuell sind für diese Zuwendung keine Mittel im
Haushaltplan vorgesehen, die Zuwendung
müsste daher durch Minderausgaben von Zuwen-
dungen die nicht abgerufen werden bzw. durch
Umschichtung von Ansätzen anderer Haushalts-
stellen abgedeckt werden.

Hierzu erläutert Herr Bgm. Stück nochmal den
Sachvortrag.

Ein GR plädiert, die örtlichen Vereine auf jeden
Fall zu unterstützen.
Herr Bgm. Stück bekräftig das.

Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des 1. FC
Kirchheim auf Zuwendung für den Austausch von
drei Dachfenstern im Bereich der Garage zu. Die
Kostenbeteiligung beträgt 20% der nachgewiese-
nen Kosten max. jedoch 1.415,00 Euro.

GR Robert Dürr war aufgrund Art. 49 GO von der
Beratung und Beschlussfassung aus-
geschlossen.

Abstimmungsergebnis: Ja 13       Nein 0

Einrichtung / Erweiterung einer dezentralen
Unterkunft zur Unterbringung Geflüchteter in
Kirchheim

Das Landratsamt Würzburg hat am 15.10. per E-
Mail darüber informiert, dass die Unterkunftsver-
waltung des Landratsamts eine weitere dezent-
rale Unterkunft zur Unterbringung Geflüchteter in
Kirchheim einrichtet.

Die neue Unterkunft hat den selben Betreiber wie
die bestehende und wird einige Häuser weiter ein-
gerichtet.

Die Unterkunft ist auf 18 Personen ausgelegt, die
Belegung soll nach Informationen des Betreibers
in kleineren Gruppen mit zeitlichem Abstand erfol-
gen.

Informationen zu Nationalität der Geflüchteten so-
wie deren Zusammensetzung liegen bisher nicht
vor.

Herr Bgm. Stück erklärt nochmals den Sachvor-
trag.

Ein GR fragt nach, ob man evtl. die Bewohner der
Unterkunft zu gemeindlichen Arbeiten heranzie-
hen könnte.

Herr Bgm. Stück sagt, Ja, das wäre in Arbeit.

Eine GR’in gibt an, dass im Heblingshof ein Teil
der Schindeln bereits durch Flüchtlinge ausge-
tauscht wurden. Das wurde vom Verein organi-
siert.

Ein GR fragt nach, ob die erste Unterkunft voll
wäre. Dies bestätigt Herr Bgm. Stück. Es sind im-
mer 38 Personen im Haus, diese wechseln aber
ständig.

Ein GR bittet um Abklärung inwieweit die Asylbe-
wohner versicherungstechnisch abgesichert sind,
falls sie Arbeiten in der Gemeinde übernehmen.
Herr Bgm. Stück bejaht das.

Ein GR fragt nach, ob es eine Obergrenze für de-
zentrale Unterkünfte (Häuser) für Geflüchtete gibt.
Herr Bgm. Stück erklärt hierzu: Nein, solange al-
les funktioniert.

Information / Sonstiges

Herr Bgm. Stück berichtet, dass am 18.11.2024
eine Finanzausschußsitzung stattfindet.
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Straßenlaternen

Die Gemeindemitarbeiter regen an, dass beim
Winterdienst die Straßenbeleuchtung angeschal-
tet bleiben sollte. Der 1. Bgm schlägt vor, die Stra-
ßenbeleuchtung den ganzen Winter über einge-
schaltet zu lassen.

Eine Gemeinderätin regt an, wie im vergangenen
Jahr während der Winterzeit die Nachabschaltung
auszusetzen.

Eine andere Gemeinderätin bittet darum, dass die
Straßenlaternen nur bis zum 28.02.2025 einge-
schaltet bleiben.
Ein weitere GR, dass die Laternen bis Ende März
eingeschaltet bleiben sollen.

Ein GR regt an darum, dies in der nächsten Ge-
meinderatssitzung nochmals zu besprechen und
beschließen zu lassen.

Herr Bgm. Stück erklärt, dass die Straßenlaternen
ab der KW 44 eingeschaltet bleiben.

BundesweiterVorlesetag in der Grund-
schule Kirchheim

Die Grundschule Kirchheim hat mit vielen
Gästen am bundesweiten Vorlesetag mitge-
macht.

Der Deutsche Vorlesetag wurde 2004 von der
Wochenzeitung DIE ZEIT, der Stiftung Lesen
und der Deutsche Bahn Stiftung ins Leben ge-
rufen. Ziel der Aktion ist es, bei Kindern die
Begeisterung fürs Lesen zu wecken und die
Bedeutung des Vorlesens in den Mittelpunkt
zu stellen. Mit jährlich über einer halben Mil-
lion Teilnehmenden ist er mittlerweile
Deutschlands größtes Vorlesefest.

Neben den Lesepaten der Grundschule sowie
Christian Scheuermann und Laura Egner als
Vertreter des Elternbeirats beteiligten sich
auch Schulverbandsvorsitzender und 1. Bür-
germeister der Gemeinde Kleinrinderfeld Ha-
rald Ehrhardt, Geroldshausens 1. Bürgermeis-
ter Gunther Ehrhardt, Kirchheims 1. Bürger-
meister Christian Stück sowie Schulrat
Winfried Gintschel und Pfarrvikar Frank Elsäs-
ser an der Aktion. Sie lasen in weiteren Klas-
sen vor und unterstützten so die Botschaft des
Vorlesetags: Lesen verbindet!

Dieses Jahr durften sich die Kinder der 4a
über einen besonderen Gast freuen: Björn
Jungbauer, ehemaliger Bürgermeister von
Kirchheim und heutiger Landtagsabgeordne-
ter, kehrte an seine alte Wirkungsstätte zu-
rück, um aus dem Buch „Die Landtags-Detek-
tive“ vorzulesen. Für Björn Jungbauer war die
Rückkehr an die Grundschule Kirchheim ein
emotionaler Moment.

„Die Kinder haben toll zugehört“, lobte Schul-
leiterin Anke Ludwig. „Wir freuen uns, dass
viele von ihnen auch zu Hause gern selbst le-
sen oder vorgelesen bekommen.“

Der Vorlesetag an der Grundschule Kirchheim
war ein voller Erfolg. Er zeigte eindrucksvoll,
wie wichtig es ist, Kinder frühzeitig für das
Lesen zu begeistern.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

was ist Ihre Vision für die „Zukunftsregion Würzburg“ - Gestalten Sie aktiv mit!

Was wünschen Sie sich für die Zukunft unserer Region?
Wie können wir gemeinsam die Lebensqualität in der Region Würzburg erhalten oder sogar steigern,
damit Sie sich hier noch wohler fühlen? Welche Themen beschäftigen Sie, wenn Sie an die Zukunft
denken?
Ob bezahlbarer Wohnraum, Bildung, medizinische Versorgung, genügend Kindergarten- und Schul-
plätze, kulturelle Angebote oder alternative Mobilitätskonzepte – teilen Sie uns mit, was Ihnen wichtig
ist!

Bringen Sie Ihre Ideen ein
Wo sehen Sie Verbesserungsmöglichkeiten in Ihrer Umgebung? Was könnten die verantwortlichen
Verwaltungen in der Region Würzburg tun, um Ihre Lebensqualität zu optimieren? Ihre Meinung zählt!

· Dienstag, 3. Dezember 2024, 18:00 Uhr: Giebelstadt, Kartoffelkeller, Marktplatz 4
· Mittwoch, 4. Dezember 2024, 18:00 Uhr: Rimpar, Knabenschule, Hofstraße 3

Sollten Sie an den Terminen verhindert sein, können Sie sich auch online ab dem 26. November bis
zum 31. Dezember 2024 unter www.wuerzburg-mitmachen.de/zukunftsregion beteiligen.

Lassen Sie uns die Region Würzburg gemeinsam gestalten!
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und Ihre Ideen!

Ihr
Landratsamt Würzburg
Regionalmanagement Kreisentwicklung und Wirtschaftsförd. (SRB8)
www.landkreis-wuerzburg.de
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Aktuelle Zahlen aus dem
Einwohnermeldeamt und Standesamt

Einwohner Stand 30.09.2024: 2.339
Einwohner Stand 31.10.2024: 2.341
Kirchheim:    1.733
Gaubüttelbrunn:      608

Zuzüge  20 Hauptwohnung, 0 NW
Wegzüge  13 Hauptwohnung, 1 NW
Umzüge    3
Geburten    1
Eheschließungen   3
Sterbefälle    0

Termine und Veranstaltungen

Kirchheim:

Sa. 07.12. 17 Uhr Adventslesen in der
  KÖB Kirchheim
Sa. 07.12. 18 Uhr Weihnachtsfeier

Badmintonclub, Sportgaststätte
Do. 12.12. 12 Uhr Seniorennachmittag mit
  Weihnachtsfeier im Pfarrheim
Sa. 14.12. 14 Uhr Senioren-Weihnachtsfeier

der Gemeinde, Turnhalle
So. 15.12. 18 Uhr Weihnachtskonzert

Musikverein, Pfarrkirche
Mo. 16.12. 19 Uhr Weihnachtsfeier

Turnverein, Sportgaststätte
Sa. 21.12. Winterzauber im/am Schwimm-

bad
--------------------------------------------------

Gaubüttelbrunn:

Fr. 06.12. 16 Uhr Nikolausbesuch
Freiwillige Feuerwehr

So. 08.12. 16:30 Uhr Adventskonzert der
Fränkischen Jäger,
Kirche „Neumünster“ in Würzburg

Sa. 07.12. 19 Uhr Adventsfeier Obst-u.
Gartenbauverein, Bürgerheim

Sa. 14.12. 18 Uhr Adventskonzert der
Fränkischen Jäger,
Kirche St. Stefan

Mi. 18.12. 13.30 Uhr Seniorennachmittag
  im Bürgerheim

Fundsachen

Folgende Fundgegenstände wurden im Rathaus
Kirchheim abgegeben:

MÜLLABFUHRTERMINE
Resmülltonne:   12.12., Fr. 27.12.
Biotnne: 05.12., 19.12.
Gelbe Tonne: Freitag, 20.12.
Blaue Papiertonne: Samstag, 28.12.

Annahmeschluss für Anzeigen:
Jeweils zum 20. des Vormonats

Informationsangebot zur Existenzgründung,
Existenzerhaltung und

Unternehmensnachfolge

Der nächste Sprechtag ist am
Mittwoch, 11.12.2024 von 9.00 bis 12.00 Uhr.
Anmeldung bei Brigitte Schmid, Landratsamt
Würzburg, Kreisentwicklung,
Tel. 0931 8003-5112.

Herausgeber: Gemeinde Kirchheim
Verantwortlich für den amtlichen Inhalt:
Christian Stück, 1. Bürgermeister



Gemeinde Kirchheim                                                                                                            Seite 38



Gemeinde Kirchheim                                                                                                            Seite 39



Gemeinde Kirchheim                                                                                                            Seite 40



Gemeinde Kirchheim                                                                                                            Seite 41



Gemeinde Kirchheim                                                                                                            Seite 42

APOTHEKENDIENSTPLAN
1. Dezember 2024 bis 3. Januar 2025

Die Dienstbereitschaft beginnt jeweils ab
08.00 Uhr früh und endet am nächsten Tag
um dieselbe Zeit. Änderungen vorbehalten!
Gruppe 1:
Apotheke am Rosengarten
Am Rosengarten 22, 97270 Kist
( 09306/3125
Schwalben-Apotheke Knaus-Center
Marktbreiter Str. 11, 97199 Ochsenfurt
( 09331/983377
08.12., 20.12., 01.01.
Gruppe 2:
Brunnen-Apotheke
Aug.-Bebel-Str. 55, 97297 Waldbüttelbrunn
( 0931/3043020
Rats-Apotheke
Hauptstr. 31, 97199 Ochsenfurt
( 09331/2340
09.12., 21.12., 02.01.
Gruppe 3:
Bavaria-Apotheke in der Hauptstraße
Hauptstr. 34, 97204 Höchberg
( 0931/48444
Stadt-Apotheke
Hauptstr. 40, 97199 Ochsenfurt
( 09331/2330
10.12., 22.12., 03.01.
Gruppe 4:
St. Sebastian-Apotheke
Hauptstr. 24, 97246 Eibelstadt
( 09303/8448
Tauber-Apotheke
Rothenburger Str. 1, 97285 Röttingen
( 09338/981824
11.12., 23.12.
Gruppe 5:
Klingentor-Apotheke
Tückelhäuser Str. 9, 97199 Ochsenfurt
( 09331/80665
Riemenschneider-Apotheke
Hauptstr. 19, 97249 Eisingen
( 09306/1224
12.12., 24.12.
Gruppe 6:
Apotheke Kleinrinderfeld
Jahnstr. 1, 97271 Kleinrinderfeld
( 09366/9801103
Schloss-Apotheke
Schlossplatz 5, 97340 Marktbreit
( 09332/3046
Änderungen vorbehalten!

Stern-Apotheke
Würzburger Str. 20, 97215 Uffenheim
( 09842/444
01.12., 25.12.
Gruppe 7:
Engel-Apotheke
Hauptstr. 23, 97199 Ochsenfurt
( 09331/87700
St.-Martin-Apotheke
Würzburger Str. 3, 97264 Helmstadt
( 09369/980280
02.12., 26.12.
Gruppe 8:
St.-Michaels-Apotheke
Würzburger Str. 2, 97268 Kirchheim
( 09366/6933
Stadt-Apotheke im Edeka-Markt
Nürnberger Str. 5, 97215 Uffenheim
( 09842/953540
03.12., 27.12.
Gruppe 9:
Marien-Apotheke
Würzburger Str. 5-7, 97234 Reichenberg
( 0931/661030
Franken-Apotheke
Ansbacher Str. 5, 97215 Uffenheim
( 09842/8271
04.12., 16.12., 28.12.
Gruppe 10:
Engel-Apotheke im Mainärztehaus
Jahnstr. 5, 97199 Ochsenfurt
( 09331/9833378
Rathaus-Apotheke
Würzburger Str. 6, 97292 Uettingen
( 09369/2755
05.12., 17.12., 29.12.
Gruppe 11:
Florian-Geyer-Apotheke
Marktplatz 11, 97232 Giebelstadt
( 09334/99917
Schwanen-Apotheke
Marktplatz 8, 97239 Aub
( 09335/595
06.12., 18.12., 30.12.
Gruppe 12:
Adler-Apotheke
Marktstr. 6, 97340 Marktbreit
( 09332/3423
Sommerhäuser Apotheke
Hauptstr. 28, 97286 Sommerhausen
( 09333/9045930
07.12., 19.12., 31.12.
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Notrufnummern:
Polizei: 110
Feuerwehr/Rettungsdienst/Notarzt: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:        116117

NOTFALLDIENSTE
Bereitschaftspraxis Würzburg
Juliuspromenade 19, 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18 – 21 Uhr
Mittwoch, Freitag: 16 – 21 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag:         8 – 21 Uhr

Bereitschaftspraxis Kitzingen
Keltenstr. 67, 97318 Kitzingen
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18 – 21 Uhr
Mittwoch, Freitag: 16 – 21 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag:   9 – 21 Uhr
Eine Anmeldung ist nicht notwendig.

Die Bereitschaftspraxis in Ochsenfurt hat bis
auf weiteres geschlossen.

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst:
Wenn es aufgrund der Erkrankung nicht möglich
ist, eine der Bereitschaftspraxen persönlich auf-
zusuchen und außerhalb der Öffnungszeiten der
Bereitschaftspraxis sowie der behandelnde
Arzt/Hausarzt nachts sowie an Wochenenden
und Feiertagen nicht erreichbar ist, ist der ärztli-
che Bereitschaftsdienst unter

Ruf-Nr. 116117
zu erreichen. Hier erfahren Sie, welcher Arzt in
der Region Bereitschaftsdienst hat.

Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen ist der
Rettungsdienst unter der Ruf-Nr. 112 zu errei-
chen.
-----------------------------------------------------------

Zahnärztlicher Notdienst:
Die zahnärztlichen Notdienste sind im Internet
unter www.notdienst-zahn.de abrufbar.

Der Apotheken-Notdienstfinder
22 8 33 *

von jedem Handy ohne Vorwahl
Handy: 22 8 33 *
Festnetz: 0800 00 22 8 33 **
SMS: „apo“ an 22 8 33 *
*max. 69 ct/Min/SMS  **kostenlos

Gesundheit in Kirchheim

Allgemeinärzte Kleinrinderfeld/Kirchheim
Dr. Zenkert, Dr. Stein, Dr. Holthoff

Praxis Kirchheim
Würzburger Str. 17, 97268 Kirchheim
Tel.: 09366/99255
Öffnungszeiten: Mo.-Do. 8.00 – 12.00 Uhr
Rezepttelefon: 09366/99257

Vom 23.12.2024 – 03.01.2025
ist die Praxis in Kirchheim

geschlossen!

Die Praxis in Kleinrinderfeld ist wie gewohnt
geöffnet

Praxis Kleinrinderfeld
Jahnstr. 1, 97271 Kleinrinderfeld
Tel.: 09366/421
Öffnungszeiten:  Mo.-Fr. 8.00 – 12.00 Uhr

Mo., Di., Do. 15.30 – 18.00 Uhr
Fr. 14.00 – 16.00 Uhr

Rezepttelefon: 09366/9801343

Um telefonische Terminvereinbarung
wird gebeten.

Zahnarztpraxis Mundgesund
Ulrike Stück-Steinke
Kleinrinderfelder Str. 3, 97268 Kirchheim
Tel.: 09366/9824624
E-Mail: praxis@mundgesund-kirchheim.de
Öffnungszeiten und Online-Terminvereinbarung
unter www.mundgesund-kirchheim.de

Die Praxis bleibt vom 25.12.2024 bis
06.01.2025 geschlossen!

Praxis für Krankengymnastik
Simone Rösch

Am Rehberg 16, 97268 Kirchheim
Tel.: 09366/264

Termine nach telefonischer Vereinbarung.

Physiotherapie Eichhorn
An der Kühruh 2, 97268 Kirchheim
Tel.: 09366/9818889
E-Mail: info@physiotherapie-eichhorn.de

Termine nach telefonischer Vereinbarung.
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  Schwuppdiwupp es ist wieder so weit
    …. die wundervolle Weihnachtszeit

Für uns ist es die Zeit Ihnen allen, besonders aber
unseren Kunden, eine entspannte Adventszeit,

ein gesegnetes Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins neue Jahr zu wünschen.

Moritz, Dieter und Ruth Günzel bad&heizung
mit gesamter Belegschaft
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